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Aufstand der babylonischen Inden unter Cavad ;
der Exilarch Mar - Sutra II .

Zum Schluß des 8säsr O 1s,ru 8nttÄ findet sich eine Erzählung ausnahms¬
weise ausführlich von einem jugendlichen Exilarchen Mar - Sutra und einer
kriegerischen Bewegung der Juden unter seiner Leitung . Diese Erzählung ist
in chaldäischem Idiome gehalten und klingt ihrem ganzen Tone nach — bis
auf einige unbedeutende Züge — durchaus historisch . Nur weil der Text
gerade an einer wichtigen Stelle sehr corrnmpirt ist , ist die Erzählung miß¬
verstanden und sind ihr unsinnige Deutungen untergeschoben worden . Durch
die einfache Wiederherstellung der richtigen Lesart tritt daraus ein interessantes
historisches Factum hervor , das sich mit einer durchgreifenden Bewegung im
persischen Reiche in pragmatischen Zusammenhang bringen läßt . Der Verfasser
des 8säsr Oiarrr 8 . theilt zuerst mit , wie das Exilarchenhaus durch Sterblich¬
keit dem Untergangs nah gewesen , und wie ein junger Sproß desselben , Mar -
Sutra , durch die Pflege des R -ssosi Nsbisibs , Mar - Chanina erhalten worden .
Jnterims -Exilarch während Mar - Sutra ' s Minorennität sei ein Mar - Pachda
gewesen , der durch Mar - Chanina 's Vermittelung verdrängt wurde , indem der
König die Würde dem fünfzehnjährigen Mar - Sutra übertragen habe . Dann
fährt er fort : rwi per n2v nmoi rm2 ' r>2 w' -i prw ' '2 12 rur (xiein 12 uow ) v2 ' 2i
pirir pn 2 i ' - .-w iprn niua K- 12P i ' 7 Nirm nri 221»,-1 ' ' 17 im ' LU irr ini ) 12
p -V pow .-«nn ' -r nrn riiiini mois Lp nrip 12: 71 . Statt N22 : ,20 haben
einige Lesarten gar die Corrüptel : ^122 ^ 22 222 ,2 - : . Es ist überflüssig zu
wiederholen , wie der lateinische Uebersetzer des 8 säsr Oluvr , Genebrard und
die Historiker Schikard , Basnage und Neuere die Stelle verkannt haben , da sie
nicht ahnten , daß hier eine Corrüptel des Textes vorliegt . Die Historiker der
Neuzeit trifft noch der Vorwurf , daß sie die Emendation , die Jakob Emden in
seiner Ausgabe des 8 . O . ( Hamburg 1757 ) vorgeschlagen hat , nicht benutzt
haben . I . Emden emendirt nämlich ganz richtig : 12 nio ,222 -p -M inin .

m ^ 2211 . Diese Emendation wird durch die Ausgabe des kompletten
Jochasin (sä . Isilixorvsüü ) bestätigt . Zacuto hatte diese Lesart vor sich und
er übersetzt die Stelle ( S . 93 ) : 112p i7 1 ,1221 12211 22 1 - ' 11,21 cnwi . Wäre
der Exilarch Mar - Sutra nicht selbst der Anführer gewesen , so wäre es auf¬
fallend , warum er denn später an der Brücke von Machuza snmint Mar - Chanina
gehängt worden ist : 1222 7p 112212 22271 11172 v '27 iwiri ,1 :72 ,21 '1120 112 ,221
M1122 . Es bleibt also kein Zweifel darüber , daß der junge Exilarch die Waffen
gegen den Perserkönig ergriffen hat , daß er ein bewaffnetes Gefolge von
4 VU Mann um sich hatte , daß er ein selbstständiges (jüdisches ) Gemeinwesen
gründete ( 1112 ^2 i ' im ) , und daß er Tribut auflegte (der nichtjüdischen Bevöl¬
kerung in dem jüdischen Gebiete ) : » ,12 1221 . Das Wort 11112 entspricht dem
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arabischen -i >» , das Tribut bedeutet , den Juden und Christen im Chalifate zu
zahlen hatten . Die Dauer der Unabhängigkeit Mar - Sutra ' s wird wieder -
holentlich auf sieben Jahre angesetzt . So lange dauert aber auch Mar -Sutra ' s
Exilarchat . Denn mit 15 Jahren wurde er Exilarch : 22 -1 22 sn - n 12 .im io ,
-.2- ' 2 : 2 8 .22 -02 2 -21 xm 2-s 222 7,22p , und zweinndzwanzig Jahre
wurde er alt . Man muß also lesen 222 2222 , 2-22p s22v 22 .2 -7,, , statt
2-12 2 ' 22p .

Die Zeit dieses Aufstandes läßt sich ziemlich genau ermitteln . Nach Mar -
Sutra ' s Hinrichtung gebar seine Wittwe einen Sohn , und das Haus David ' s ,
d . h . die Wittwe mit ihrem Sohne , entflohen , x -asn 12 s2v u1.-2.221
212 2 -22 1x2x1 .212x2 .2 -22- ?p U221- 22 21-2x1 U22 .2 -2 i ' tz-rm — . Wohin sie geflohen
sind , wird im nachfolgenden Passus gegeben - nach Palästina : 12 io 7,2211 221
uxis 2 -22 .utz -pi tzu22 - P2U? 2 -2 x -tzo v -i U2211 . Man muß das aber so verstehen ,
daß er noch als Kind während der Verfolgung , die nur drei Jahre dauerte

( ' em - itzrtz -uv .iu 22 2-2- utz P12 7122.21) , dahin kam mit seiner Mutter . Die Er¬
hebung zum Archipherekiten *) geschah erst später , als Mar - Sutra II . hsran -
gewachsen war . Die Zeit seiner Ankunft als Kind in Palästina wird aber
genau bestimmt : im Jahre 452 seit der Tempelzerstörung und im Jahre 4280
innnäi d . h . 520 d . chr . Zeit . Denn Juden wie Syrer setzen die Tempel¬
zerstörung zwei Jahre früher an , im christ . Jahr 68 und im Jahre der Welt
3828 . Also im Jahre 520 kam das Haus David 's „ nach Mar - Sutra ' s Tod "
in Palästina an . Das Jahr 520 ist also der tsrnnnns sä Hnsrn . Der
tsirninns s gno des siebenjährigen Exilarchats von Mar - Sutra muß ander¬
weitig ermittelt werden . Mar - Sutra 's Vater R ' Huna starb nach der be¬
glaubigten Quelle in Scherira ' s Sendschreiben im Jahre 819 sslsnsiäsrnin
— 508 : u .nis um uii .2 ' 1 2-22 2 >"rm 1-222 . Mar - Sutra ' s Aufstand ist also
zwischen 508 und 520 anzusetzen . Da gegen die Nachricht in 8 säsr Olsin
Kults . , daß der Schwiegersohn des Exilarchen , Pachda , sich während Mar -
Sutra ' s Minorennnität das Exilarchat durch Bestechung angemaßt hat , nichts
einzuwenden ist , so müssen wir ihm auch einige Funktionsjahre einräumen . Die
Unabhängigkeit des jüdischen Babylonien würde demnach um 511 — 510 anzu¬
setzen sein . Scherira , lediglich die Diadoche der Schulhäupter berücksichtigend ,
erzählt uns von dieser Bewegung , wenn nicht der unbedenkliche Passus 2-222 2 : 2
usp , 21.2 2122 21-2 822 — 511 darauf anspielt .

Jedenfalls fällt die Bewegung innerhalb Cavad 's Regierungszeit , und man
wird dabei sofort an den wilden Frauencommunismus erinnert , welchen Mazdak
gepredigt und den König Cavad begünstigt hat . Diese Begünstigung dauerte
auch nach Cavad ' s Rückkehr von seiner Flucht fort , nach 502 . Das hat Osussin
äs I >sissvs 1 aus vielen Momenten wahrscheinlich gewacht . II xs .rs .it snssi ,
gn ' il (Oodsä ) essss ä 'sxiAsr irnxsrisnssinsnt ^ ns 1' on ss vontorinst snx
ävAinss äs Nsr -äso ; insis gnsnt s Ini - möinö , 11 äsrnsnrs sonstsnnnsnt
sbbsotis ü. osbbs ssots innnorsls ; 11 sontint Ms ^ äso oontrs Iss xrinoi -
xsnx rnsAss , Iss ssiANSNis äs 1s 1? siss , Iss insinlirss nasvass äs 1s
t 'snnlls roz -sls ; st xsnäsnt ionAtsvaxs Nse -äso st sss äissixlss , gns
Iss ^ .rsdss gnsliUsnt äs 2 snsäies , eontinnsrsnt ä. sonir snxrss äs Ini
ä ' un orsäit ssns dornss (Hsssi snr l 'distoirs äss ^ .rsdss 4?. II . x . 80 ) .
Ein Passus in der Erzählung des 8 säsr Olsrn scheint auf diese communistische
Bewegung anzuspielen . Er motivirt die Niederlage der Schaar des Mar - Sutra
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dadurch , daß die Lüsternen in derselben gesündigt , Heidenwein getrunken und
an den Höfen der Fürsten gebuhlt hatten , (127,21) 127,21 -2.1 xu - i-i ins p 2L- 11021
a -,2 ' 2l 2 7,' 22 zn2M N2̂1 102 1" " I7,!r> 11.11 P212 L-N1 1 -112 117,-, . (Das Wort 127,21 oder
-,27,21 ist ganz unverständlich , vielleicht ist dafür zu lesen -27,21 , das im Syrisch ,
sononpisisrrtss , Lüsterne bedeutet ) .

Der anarchische Zustand des persischen Reiches unter Cavad war dem Auf¬
stande der Juden günstig . Herr äs iksrssvsl beschreibt diesen Zustand nach
den Quellen folgendermaßen , On sonyoit gus Iss ssiUirnsnbs sb 1s eonäuits
äs Oodsä ns Ini sttirsisub point 1s rsspsob äss xsnplss . I , ss ^ .rsdss
surtoub n ' svsisLb xour lu .1 c ûs äu ravpris , äspräs gu ' ils ns 1s voz -sisnb
plus ovsnpö ä ' opvrstious ruilibsirss . Lisntob ULritU . rot äss tiidus äs
1'^ .rsdis osnbrs -ls , oudlisut , 1s trslts sonoln svss Oodsä , sssss äs rstsnir
Iss Uoräss äont 11 äbsit Is olist , st , Iss Islsss tsirs äs nonvsllss Inonrslons

äs -ns 1'lrsL st 1s . Nösoxobsruis (a . a . O . 8l ) . Später übergab Cavad das
Königreich von Hira diesem Kenditenfürsten Harith , das er dem Lachmiden -
fürsten Mondhir III . entzogen hatte , weil dieser Opposition gegen den Zendi -
kismus machte . Diese Thatsache setzt äs I? srosvs1 ins Jahr 518 . äs von -
ssetnrs gns Isxtsnslon äs 1s . xnisssnss äs Hsribli sb 1' svlobion äs
Nonnäliir psuvsub vorrssponärs s Isn 5l8 snviron (das . 83 ) . Möglich ,
daß Harith es war , der mit seinen arabischen Truppen gegen Mar - Sutrn
gezogen und seine Schaar aufs Haupt geschlagen hat . Das Gebiet Hira , zu
dem auch die Stadt Anbar oder Firuz - Schabur gehörte , umfaßte auch den
von Juden bewohnten Landstrich Nahardea mit Pumbadita . Nergl . äs I? sr -
ssvs .1 a . a . O . H . 9 Note 2 und Scherira Sendschreiben , 2122 -ub -i 1221 ns ,

112NL- NISI N7i2' i2b NP11 .12 7,12-201 N71-12 sä . OoläbsrA (in Olrotss Nsbmouiiu
S . 31 ) .

Wie dem auch sei , jedenfalls ist es sicher , daß die Nachricht in 8säsr
01s .ru über den Aufstand der Juden unter Mar - Sutra historisch ist und daß
derselbe in der nachamoräischen Zeit , d . h . nach Rabbina ' s Tod , nach 50l >,
stattfand . Wir können noch in der Erzählung das Historische vom Sagen¬
haften unterscheiden . Sagenhaft sind die Züge von dem Aussterben des
ganzen Exilarchenhauses bis auf Mar -Sutra im Mutterschoße , ferner von dem
Traume Mar -Chanina ' s und dem Umhauen des Lustgartens (Bostan ) , die
der Geschichte oder Sage des Exilarchen Bostanal entnommen sind , wo sie
besser passen . Auch die Erklärung des Wappenzeichens des Exilarchenhauses ,
eine Fliege , „ weil sie den Anmatzsr der Exilarchenwürde Pachda zu Tode ge¬
stochen hat " , ist wahrscheinlich erdichtet . Sie scheinen sogar tendenziös erdichtet
zu sein . Denn das Lsäsr Olsru 8utbs , das wahrscheinlich im Jahre 808 ge¬
schrieben wurde , wie Zunz richtig combinirt (G . Vorträge S . 138 ) , will die
Behauptung durchführen , der letzte Sproß des Exilarchenhauses , das vom
König Jojachin stammt , sei in Mar - Sutra II . nach Palästina ausgewandert .
Folglich stammten dis babylonischen Exilarchen nicht von Jojachin ab , die Nach¬
kommen Bostanar ' s seien also Usurpatoren . Zu diesem Zwecke läßt der Ver¬
fasser das ganze Exilarchenhaus vor der Geburt Mar - Sutra ' s II . aussterben
und übertrqgt die Sage von der wunderbaren Geburt Bostanar ' s auf Mar -
Sutra II .

2 .
Zeit und Krdeutnng dev Sabuväev ( n -,,20 ) und palästinensische

Halacha - Sammlungen .
Wenn man Dasjenige , was in den primitiven Quellen über die Saburäer

referirt wird , zusammenstellt , so erhält man eine ganz andere Vorstellung von
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